
Nur wenige Tage vor dem
angesetzten Prozesstermin
(15. Juli) wegen der Kün-
digung der MLPD-Konten
ließ die Deutsche Bank

nunmehr kleinlaut durch
ihre Anwälte erklären, dass
sie sich „in dieser Sache
nicht weiter streiten“ will.
Sie verpflichtete sich nun
verbindlich, „dass die streit-
gegenständlichen Konten
(der MLPD) über den 19. 1.
2010 (Termin der Konten-
kündigung) hinaus als un-
gekündigte Konten fortge-
führt werden“. 

Zum weiteren Vorgehen
informiert der Rechts-
anwalt der MLPD, Peter
Weispfenning: „Nachdem
die Deutsche Bank unserem
Klageantrag entsprochen
hat, haben wir nunmehr ge-

genüber dem Gericht die
Hauptsache für erledigt er-
klärt. Die Deutsche Bank hat
schon angekündigt, sich dem
anzuschließen. Zudem ha-

ben wir bean-
tragt, der Deut-
schen Bank die
Kosten aufzuerle-
gen, worüber das
Gericht zu ent-
scheiden hat.
Maßgeblich für
die Kostenent-
scheidung ist,
wie voraussicht-
lich in der Haupt-
sache entschie-
den worden wä-
re, ohne die Ver-
pflichtungserklä-
rung zur Weiter-
führung der
MLPD-Konten.“ 

Stefan Engel,
der Vorsitzende

der MLPD, erklärte dazu ge-
genüber RF-News: 

„Das ist ein weiterer Etap-
pensieg der MLPD gegen den

systematischen rechtswid-
rigen politischen Boykott
bundesdeutscher Banken ge-
gen die MLPD. Dieser hatte
drei Stufen: 

Zunächst wird schon seit
einigen Jahren durch einen
immer weiter ausgedehnten
Kredit- und teilweise Ge-
schäftsboykott die Geschäfts-
tätigkeit unserer Treuhänder
empfindlich eingeengt. Das
wurde verschärft durch die
Kündigung sämtlicher Kon-
ten der MLPD bei der Deut-
schen Bank. Es gipfelte
schließlich in der Ausdeh-
nung dieses politischen Boy-
kotts auf mich als Privatper-
son, in dem die Commerz-
bank sogar das Privatkonto
von meiner Lebensgefährtin
und mir gekündigt hatte. 

Nachdem die Commerz-
bank bereits vor Gericht un-
sere Klage anerkannte und
mein Privatkonto weiter-
führte, musste jetzt auch die
Deutsche Bank einen Rück-
zieher machen. Sie hat wohl
doch noch erkannt, dass sie

die Klage angesichts der brei-
ten Solidarität und gegen die
öffentliche Meinung verloren
hätte. Jetzt will sie unbedingt
ein Urteil vermeiden. Das
lässt aber natürlich auch
Spielraum für erneute Konto-
kündigungen zu einem spä-
teren Zeitpunkt. Vor allem ist
aber der Kreditboykott nicht
vom Tisch, sodass keinesfalls
Entwarnung in Sachen Ban-
kenboykott gegeben werden
kann.“

Die MLPD wird deshalb
ihre Solidaritätsaktivitäten
fortsetzen und freut sich
besonders auf Spenden auf
das nunmehr unstrittig
ungekündigte Konto bei
der Deutschen Bank! Schon
in der ersten Woche der
Protest-Spendensammlung
gingen darauf 33.690,21
Euro Solidaritätsspenden
ein. 
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